
  

 

 

 

Optimierung des Pflanzenschutzmittelaufwands                         
im Kartoffelanbau – Testbetriebe gesucht 
Das Prognosemodell SIMBLIGHT1 für Phytophthora 
 

1 Einleitung 
Der Einsatz von digitalen Prognosemodellen 
kann helfen die Kosten im Anbau zu senken und 
somit mehr Wertschöpfung zu schaffen. Ein opti-
maler Fungizideinsatz mit hohem Wirkungsgrad 
zum richtigen Zeitpunkt kann die Aufwands-
menge an chemisch-synthetischen Pflanzen-
schutzmitteln reduzieren und zum Schutz der 
Biodiversität und einer Entlastung des Bodens 
beitragen.  

2 Fungizideinsatz gegen Kraut- und 
Knollenfäule   

Die Kraut- und Knollenfäule (Phytophthora infes-
tans) zählt zu den wichtigsten Pilzkrankheiten in 
der Kultur Kartoffel. Unter optimalen Bedingun-
gen für die Vermehrung des Pilzes (feuchte Wet-
terlagen) kann ein Befall mit Phytophthora zu er-
heblichen Ertragsausfällen im Bestand führen.  
Die Entscheidungsfindung für eine ökonomisch 
und ökologisch sinnvolle Fungizidbehandlung 
zum richtigen Zeitpunkt ist maßgebend für ei-
nen Erfolg in der Krautfäulebehandlung. Die 
wichtigsten Faktoren sind hierbei der optimale 
Beginn der Spritzungen, die Anpassung der 
Spritzfolgen an den Infektionsdruck und die Fun-
gizidwahl. Da bei einem frühen Befall hohe Er-
tragsverluste möglich sind, kommt dem gewähl-
ten Termin der ersten Fungizidmaßnahme eine 
entscheidende Bedeutung zu.  
 

3 Unterstützung durch Prognosemo-
dell 

Das Prognosemodell SIMBLIGHT1 kann als Ent-
scheidungshilfe zu Erstbehandlung der Kraut-
fäule herangezogen werden. Es wird vom Infor-
mationssystem für die integrierte Pflanzenpro-
duktion (isip) bereitgestellt. 
Erforderlich zur Berechnung des Epidemiestarts 
(= Behandlungsbeginn) ist die Angabe von 
Schlagname, Auflaufdatum, Bodenfeuchte, An-
baudichte, sowie von bestimmten Witterungsbe-
dingungen (Temperatur, Niederschlag, Luft-
feuchte). Im Rahmen der Demonstration, erfasst 
das LfULG diese Daten in Rücksprache mit dem 
Landwirt und legt den jeweiligen Schlag in isip 
an.  Das Programm errechnet dann schlagbezo-
gen ein Datum, an dem jeweils mit der Erstbe-
handlung gegen Phytophthora begonnen werden 
sollte.   
 

 



 

2 
 

4 Die Anwendung des Prognosemo-
dells testen  

In der geplanten Demonstration soll es einen 
Vergleich zwischen einer Variante mit einer Fun-
gizidbehandlung nach betriebsüblicher Ent-
scheidung und einer Variante nach dem 
SIMBLIGHT1 Prognosemodell geben. Mittels ei-
nes Spritzfensters soll geprüft werden, ob es ei-
nen Unterschied im Zeitpunkt der Fungizidbe-
handlung und im Folgenden auch in der Be-
standsentwicklung gibt.  
Die Demonstrationsplanung übernimmt das 
LfULG. Die Umsetzung findet in enger Absprache 
auf dem Landwirtschaftsbetrieb statt. Ziel ist es, 
einen reduzierten Pflanzenschutzmittelaufwand 
bei gleichbleibend optimaler Bestandsentwick-
lung zu erreichen. Außerdem möchten wir das 
Prognosemodell den Kartoffelproduzenten na-
hebringen und als praktikable Entscheidungs-
hilfe an die Hand geben.  
 
Haben Sie Interesse an der Demonstration teil-
zunehmen oder Fragen zu dem vorgestellten 
Prognosemodell? Dann melden Sie sich gern bei 
uns!  
 
Ihre Ansprechpartnerin:  
 
Johanna Sommer 
Tel. 035242  631 7323 
Johanna.Sommer@lfulg.sachsen.de 
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